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Das Thema Green Campus (GC) gewinnt mit der Neuausrichtung  
der Energiegewinnung und -versorgung in Deutschland an Bedeutung. 

Die gesellschaftliche Debatte ist 2012 + vielschichtig: Sie konzentriert sich auf eine nachhaltige Energiewandlung, -speicherung 
und eine Verbesserung der Energieeffizienz in allen Lebensbereichen. Davon sind auch das Management von Liegenschaften 
und die Konzeption neuer oder modernisierter Immobilienprojekte in Bildung, Wissenschaft und Forschung betroffen. 

Somit steht jede Fachhochschule, Universität und auch außeruniversitäre Einrichtung vor der Frage: Wie kann mit prinzipiell 
unveränderten Budgets ein Mehr an Energieeffizienz erreicht und damit ein Beitrag zum Ressourcen- und Klimaschutz geleistet 
werden?

Das Thema GC umfasst über die Energiefrage hinaus aber noch eine zweite Dimension: Es betrifft die politischen Erwartungen/
Vorgaben und den Umgang mit Anforderungen bei finanziell stagnierenden Haushalten. Das GC-Konzept berührt die Profilierung 
einer Einrichtung im Sinne einer Nachhaltigkeitskultur. Im künftigen Wettbewerb um Ressourcen, Personal, Studierende und 
Partner aus der Industrie kann der GC-Ansatz ein wichtiger Faktor sein, der die Entscheidung zugunsten einer hier profilierten 
Einrichtung beeinflusst. 

Die Leitfragen für die nationale Fachkonferenz in Dresden lauten: 

 � Erstens: Was bedeutet generell das Konzept GC für Lehr-, Forschungs- und Ausbildungspläne  
sowie den Betrieb der Immobilien/Liegenschaften von Wissensorganisationen?

 � Zweitens: Was kann mit einem GC-Ansatz konkret im Liegenschaftsmanagement der Einrichtungen in Bildung, Hochschule, 
Wissenschaft und als Nachhaltigkeitskonzept für Lehre, Forschung und Transfer erreicht werden?

 � Drittens: Wie verbinden sich im weitesten Sinne beide Bereiche — die bautechnischen Anforderungen des Liegenschafts-
management mit den inhaltlichen Erfordernissen der curricularen Aufgabenfelder der Wissenseinrichtungen — zu einer 
profilstarken Gesamtkonzeption? 

Während der Konferenz findet in der HTW Dresden und am Abend des 20. Septembers eine Präsentation  
von Firmen statt, die rund um das Thema Green Campus bzw. Nachhaltigkeit aktiv sind. 

Ziele 2012: Publizität und Konferenz 

Im Rahmen beider Aktivitäten — einer Konferenz sowie einer nachbereitenden Publikation als Special in der Zeitschrift Wissen-
schaftsmanagement — wird das Thema GC mit allen seinen inhaltlichen Facetten und den daran beteiligten Akteuren (Stake
holder) in 2012 für die weitere Debatte aufbereitet. 

Die Zielgruppen des Themas kommen aus: 

 � Politik (Entscheider über die Rahmenbedingungen) 

 � Administration/Ministerien (Umsetzung) 

 � Wirtschaft (Bauunternehmen, Architekten, Technikanbieter, Handwerksbetriebe rund um die Umsetzungsbeispiele  
wie Energieeffizienz etc.) 

 � Finanzdienstleister (Banken, Versicherungen, Leasinganbieter etc.)

 � Wissenschaft, Forschung und Wissenschaftsmanagement (inkl. Verwaltung und Fachabteilungen  
in den Wissenschafts- und Forschungseinrichtungen)

 � Lehr- und Forschungspersonal 

 � Studierende (ggf. formale Vertretungen) 

 � Medien
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Konferenzablauf 
19. September 2012� Hochschule für Technik und Wirtschaft, Dresden 

18.00 Uhr:	 Begrüßung durch den Gastgeber des Abends

��Impuls: 	� Die Zukunft unserer Welt: Nachhaltigkeit als gesellschaftliche Aufgabe und die Rolle von Wissenschaft  
und Forschung am Beispiel des Konzeptes Green Campus

	� Prof. Dr. Gerd Michelsen, Professur für Umwelt- und Nachhaltigkeitskommunikation und Mitglied  
im Institut für Umweltkommunikation (INFU), Leuphana Universität Lüneburg 

	 Anschließend Kennenlernen der Teilnehmer bei Buffet und Gesprächen

20. September 2012� Hochschule für Technik und Wirtschaft, Dresden 

Tagesmoderation Dr. Markus Lemmens, Verleger Lemmens Medien GmbH Bildung, Forschung, Technologie

9.30 Uhr:	� Begrüßung durch Prof. Dr.-Ing. habil. Roland Stenzel, Rektor Hochschule für Technik und Wirtschaft, Dresden

Impuls 1: 	� Energieeffizienz bei ÖPP-Projekten, ÖPP Deutschland AG, Karl-Heinz Heller, Direktor, Berlin  

Impuls 2: 	� Green Campus — Schlussfolgerungen aus Life-Cycle-Management-Ansätzen für Nachhaltigkeitskonzepte  
in Forschungs- und Wissenschaftsbetrieben

	�Sicht der Wissenschaft: Technische Universität Dresden, Prof. Dr. Edeltraud Günther,  
Lehrstuhl für Betriebliche Umweltökonomie

	�Sicht der Wirtschaft: Siemens AG, Rainer Speh, Liegenschaftsmanagement und Kooperation  
Forschung-Wirtschaft, München

Impuls 3: 	� Zahlen und Trends zu Green Campus-Konzepten und deren Entwicklungen in Deutschland, 
Hochschul-Informations-System GmbH, Hannover, Ralf Tegtmeyer, Leiter Arbeitsbereich Hochschulinfrastruktur

Impuls 4: 	� Umsetzung des Green Campus-Ansatzes in Forschung und Lehre,  
Helmholtz-Zentrum Dresden-Rossendorf, Prof. Dr. Dr. h. c. Peter Joehnk, Kaufmännischer Direktor,  
Technische Universität Dresden, Wolf-Eckhard Wormser, Kanzler

	 Moderierte Diskussion — danach Mittagsbuffet

14.00 Uhr:	� Themenblock eins: Green Campus und die Immobilie/Liegenschaft

�Impuls 1: 	 Energiemanagement für Immobilien, TÜV Süd, Dipl.-Ing. Andreas Stemmler, Regionalleiter für die Region Nord Ost 

Impuls 2: 	 ��Sauberes Datenmanagement als Voraussetzung für Nachhaltigkeit, BAUAKADEMIE — Gesellschaft für  
Forschung, Entwicklung und Bildung mbH, Dr. Karin Albert, Geschäftsführerin 

Impuls 3: 	 Entwicklung in der Praxis, HHS PLANER + ARCHITEKTEN AG, Kassel, Johannes Hegger

16.00 Uhr	� Themenblock zwei: Green Campus und die Lehre

�Impuls 1: 	� Projekt BENA – Nachhaltigkeit entdecken, Universität Duisburg-Essen,  
Hannah Schmitz und Jan Hündorf, Koordinatoren 

�Impuls 2: 	 Internationales Zentrum für Ethik in den Wissenschaften 
	 Universität Tübingen, Daniel Scholz, wissenschaftlicher Mitarbeiter

�Impuls 3: 	� Sustainable Campus: HTW Dresden als Living Laboratory, HTW Dresden, Prof. Angela Mensing-de Jong,  
Professur Entwerfen und Städtebau 

�Impuls 4: 	� Energieeffizientes Bauen und Sanieren, Sächsische Energieagentur — SAENA, Christian Micksch, Geschäftsführer
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17.30 Uhr	� Themenblock drei: Green Campus und die Chancen für Forschung & Transfer

�Impuls 1: 	� Green Hospital: Neue Dimensionen für die Gesundheitswirtschaft, Asklepios Kliniken Verwaltungsgesellschaft 
mbH, Dr. Wolfgang Sittel, Leiter Konzernbereich Architektur und Bau 

�Impuls 2: 	� Umweltmanagement und Transfer, Technische Universität Berlin, Prof. Dr. Gabriele Wendorf, Vizepräsidentin

�Impuls 3: 	� Spitzencluster „Cool Silicon“, NaMLab gGmbH, Dresden, Prof. Dr.-Ing. Thomas Mikolajick, Scientific Director 

18.30 Uhr	 Ergebnisdiskussion: Bewertung der Positionen

	� Abschluss und Ausblick: Green Campus – Verpackung wie ein BIO-Siegel oder echter Mehrwert zur  
Profilbildung und Nachhaltigkeit? 

	� Prof. Dr. Dr. Franz-Josef Radermacher, Vorstand des Instituts für „Datenbanken und Künstliche Intelligenz“  
sowie Forschungsinstitut für anwendungsorientierte Wissensverarbeitung, Universität Ulm

�   

19.30 Uhr	� Empfang, Diskussion und Buffet

	 �Podiumsdiskussion: Green Campus der Wissenschaft und die Rolle der Städte, Gemeinden  
und Unternehmen 

	� Teilnehmer: Dirk Hilbert, Erster Bürgermeister und Beigeordneter für Wirtschaft der Landeshauptstadt Dresden, und 
Vertreter des Ausschusses Wirtschaft und Europäischer Binnenmarkt des Deutschen Städtetages 2012 sowie Unter-
nehmen. Bürgermeister und Unternehmen formulieren abschließend die „Dresdener Thesen zum Green Campus“

	 Anschließend Buffet und Gespräche bis ca. 22.30 Uhr

21. September 2012�  

9.30 Uhr	 �Best-Practice-Tour Dresden 2012 (optional): Es wird eine Präsentation (Fahrt mit Bussen zu je 25 Personen) 
gelungener und nachahmenswerter Beispiele in Dresden angeboten. Ziel ist es, am Beispiel der vielfältig jungen 
Gebäudekonzepte Dresdner Wissenschafts- und Forschungseinrichtungen die Chancen eines Green Campus-
Konzeptes zu erörtern und für die eigene Situation zu reflektieren.

	� Beispiel 1: Zentrum für Energietechnik (ZET) TU Dresden und Hempel-Bau – Schwerpunkt: Photovoltaik  
an senkrechter Fassade und auf dem Dach, energieffiziente Versuchsturbine

	� Beispiel 2: Kälteinsel für die Museen im Altstadtbereich Dresden — Schwerpunkt: zentrale Kälteerzeugung  
und Rückkühlung über das Grundwasser, Mitnutzung anderer Gebäude zu verschiedenen Tageszeiten

	� Beispiel 3: Helmholtz-Zentrum Dresden-Rossendorf — Schwerpunkt: eine der größten Geothermie- 
Anlagen Sachsens

	 �Mittagessen

	� Beispiel 4: Hochschule für Technik und Wirtschaft, Standort Schlossbetrieb Pillnitz — Schwerpunkt Klimagarten

	� Beispiel 5: Hauptstaatsarchiv Dresden — Schwerpunkt: deutschlandweit erstes Archivgebäude im Passivhaus-
standard (Zertifizierung durch Passivhausinstitut ist erfolgt) 

16.00 Uhr	 Ende der Veranstaltung

Organisation und Koordination des Programms

Gerhard Wolff M.A., Projektleitung Green Campus, 
Leiter Büro Berlin Lemmens Medien

Haus der Bundespressekonferenz, Schiffbauerdamm 40, 10117 Berlin
Telefon: 030 / 206 253 82 
E-Mail: wolff@lemmens.de, www.lemmens.de Lemmens Medien
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Effizienz & Nachhaltigkeit
Konferenz 19. bis 21. September 2012 in der HTW Dresden

Green Campus umfassend gedacht 
Gesamtkonzeption für Lehre, Forschung & Transfer

Anmeldung 

	 �Ich melde mich für die Veranstaltungen am 19. und 20. September zum Preis von 230,00 Euro inkl. MwSt. an. 

Im Preis sind Getränke und Speisen enthalten.

	 �Ich melde mich für die Veranstaltungen vom 19. bis 21. September (inkl. Best Practice-Tour)  

zum Preis von 260,00 Euro inkl. MwSt. an. 

Im Preis sind Getränke, Speisen und der Transport während der Besichtigung enthalten.

Absender: 

Name: 

Funktion/Institution: 

Anschrift: 

Telefon:      Fax:      E-Mail: 

Datum und Unterschrift: 

Nach Eingang der Anmeldung bei Lemmens Medien erhalten Sie eine Bestätigung der Teilnahme, die Rechnung sowie die 

Angaben zu den Veranstaltungsorten in Dresden und eine Hotelliste zur Selbstbuchung (Kontingente sind reserviert). 

Aufgrund der Hochsaison in Dresden empfiehlt sich eine frühzeitige Buchung.

Informationen zu Dresden finden Sie unter www.dresden.de und www.facebook.com/Dresden.Marketing.

Veranstalter: Partner:

Lemmens Medien

Green Campus 2020
Dresden

Anmeldung


